
Unser
GrUndwasser 

verdient 
besseren

schUtz!nicht nUr Unser kalkstein ist von hoher qUalität, 
darin Gespeichert ist aUch feinstes felsqUellwasser. noch ...



An
Prof. Dr. Andreas Pinkwart
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie des Landes NRW

Berger Allee 25
40213 Düsseldorf

Sehr geehrter Herr Minister Pinkwart,

wir besorgten Bürger von Warstein warten nach dem Urteil des Oberver-
waltungsgerichts Münster 11 A 3048/11 vom 18. November 2015, das 
unser Wasser eigentlich schützen sollte, seit mehr als vier Jahren auf 
sichtbares Handeln der Bezirksregierung für den Erhalt unseres Wassers. 
Wir warten ... und warten ... und warten ... und warten ... und werden 
langsam ungeduldig!

Über eine Antwort von Ihnen freut sich

Warstein hat das reinste Trinkwasser weit und breit. Es 
steigt im Karstgestein aus bis zu 500 m Tiefe auf. Dieser 
„Warsteiner Massenkalk“ erstreckt sich bis nach Kallen-
hardt und umfasst unser Trinkwasserreservoir. Daraus 
werden die Warsteiner Hillenbergquelle und die Kallen-
hardter Lörmeckequelle gespeist. Zusammen versorgen 
sie nahezu 100.000 Menschen im Kreis Soest mit unbe-
lastetem Grundwasser.

Der intensive Steinabbau in Warstein und Kallenhardt 
gefährdet diesen Wasserspeicher mit jeder Sprengung. 

Er ist darauf ausgerichtet, weiter in die Tiefe vorzudrin-
gen, in wasserführende Schichten! Zudem haben die 
Steinbruchunternehmen gegen die Trinkwasserversor-
gung durch die Warsteiner Stadtwerke klagen.

Die Initiative Trinkwasser kämpft seit Jahren in beiden 
Städten um den Schutz beider Quellen. Trinkwasser hat 
Vorrang vor Rohstoffgewinnung - dieser Leitfaden muss 
dringend umgesetzt werden!

www.ini-trinkwasser.de

Demo zum Tag des Wassers 2019
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